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Herren Bezirksliga Nord

TTV Heidelberg II : 1. TTC Ketsch II 
Sonntag, 23.04.2023, 11:00 Uhr

Kocher beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Mit 9:5 setzten sich die Gäste des 1. TTC Ketsch II in der Herren Bezirksliga Nord gegen den TTV
Heidelberg II durch. Das Spiel am Sonntagvormittag dauerte insgesamt 4 Stunden. In ihrem 15.
Saisonspiel mussten die Gäste dabei auf einen Ersatzspieler zurückgreifen.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Genügend spielerische Mittel hatten
Theobald / Schmidt letztlich parat, um sich gegen Razvi / Wollenweber durchzusetzen, somit stand
am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. 2:3 endete nachfolgend das Doppel zwischen Feinauer
/ Wallenwein und Cischinsky / Martin aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler
auf das Konto der Gäste ging. Das war eine ganz schön enge Kiste! Auch der Ausgang des letzten
Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie eng umkämpft das Doppel insgesamt war. Den
Sieg von Kocher / Sturm konnten Malezky / Bordowski im folgenden Match beim 1:3 nicht
verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Nach den anfänglichen Spielen gingen nun
der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 an
den Tisch. Lange umkämpft war das Match zwischen Christoph Theobald und Marvin Martin, bevor
sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte und Theobald seine eindeutige Favoritenrolle somit nicht
untermauern konnte. Einen Sieg verpasste nachfolgend Dirk Schmidt beim 1:3 gegen Timo
Cischinsky und verpasste somit einen überraschenden Erfolg. Das Spiel hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von
1:4 an der Reihe. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Mario
Feinauer gegen Max Wollenweber. Nach gewonnenem ersten Satz gab derweil Alexander Malezky
das Spiel gegen Nadim Razvi noch aus der Hand und verlor mit 11:5, 7:11, 10:12, 7:11. Bevor sich
dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 1:6. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Jendrik Sturm war für Markus Bordowski
letztlich wenig zu holen und der Punkt ging an die Gäste. Peter Wallenwein gegen Alexander Kocher
hieß die nächste Partie und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine
Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 1:8. Zwar brachte Timo Cischinsky Christoph Theobald phasenweise in
Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Christoph Theobald mit 3:1 durch und gewann somit die vor
der Begegnung auf dem Papier als eher ausgeglichen erwartete Partie. Lange mit Marvin Martin
kämpfen musste Dirk Schmidt in einer aufgrund der TTR-Werte zu erwartenden engen Partie bei
seinem 3:2-Erfolg. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp
mit nur zwei Bällen Differenz endete. Trotz des Verlustes der ersten beiden Sätze gewann Mario
Feinauer seine Partie gegen Nadim Razvi noch im Entscheidungssatz. Wie ausgeglichen dieses
Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Das
Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 4:8. In vier Sätzen siegte Alexander Malezky
gegen Max Wollenweber und gab dabei nur einen Satz ab. Durch dieses Ergebnis liegen die Saison-
Bilanzen nun bei 5:15 für Malezky und 7:12 für Wollenweber seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Die
gewinnbringende Taktik fehlte hingegen Markus Bordowski bei seiner 0:3-Niederlage gegen
Alexander Kocher von Beginn an. Nach diesem Einzel steht Bordowski somit bei 5 Siegen und 13
Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Kocher ein 4:1 ausweist. Der 9:5-
Auswärtssieg war somit unter Dach und Fach.
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Durch diese Niederlage hat der TTV Heidelberg II in der Saison nun 3 Saison-Siege, 12 Niederlagen
bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 29.04.2023 gegen den TTC
Reilingen bevor. Für den 1. TTC Ketsch II steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen die DJK
Wallstadt am 29.04.2023 vor der Tür, in das es mit einem Punkteverhältnis von 14:16 geht.

 Statistik:
 TTV Heidelberg II

Doppel: Theobald / Schmidt 1:0, Feinauer / Wallenwein 0:1, Malezky / Bordowski 0:1 
Einzel: C. Theobald 1:1, D. Schmidt 1:1, M. Feinauer 1:1, A. Malezky 1:1, M. Bordowski 0:2, P.
Wallenwein 0:1 

 1. TTC Ketsch II
Doppel: Cischinsky / Martin 1:0, Razvi / Wollenweber 0:1, Kocher / Sturm 1:0 
Einzel: T. Cischinsky 1:1, M. Martin 1:1, N. Razvi 1:1, M. Wollenweber 1:1, A. Kocher 2:0, J. Sturm 1:
0


